
         Seite 1 September 2018  http://www.ipa-karlsruhe.de/ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Oberster Staatsanwalt von Kalifornien 

https://oag.ca.gov/home           

Kalifornien 
Schutzzone für illegale Einwanderer 

        Geldstrafen für Privatfirmen 
Wie schon im August Rundbrief berich-
tet, hat sich Kalifornien als Schutzzone 
für illegale Einwanderer erklärt.  Dazu 
gibt es auch mehrere Auflagen die der 
Polizei die Zusammenarbeit mit den  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einwanderungsbehörden verbietet oder 
erschwert. Die Weitergabe von 
Informationen über illegale Einwande-
rer an ICE (Immigration and Customs 
Enforcement) wurde  dazu auch 
Privatpersonen verboten.  Im Januar 
dieses Jahres drohte Xavier Becerra 
(oberster Staatsanwalt von Kalifornien) 
Privatunternehmen mit einer $10.000 
Geldstrafe, sollten diese den 
Aufenthaltsstatus (i.a. W. illegale 
Einwanderer) ihrer Arbeitnehmer an 
die Bundesbehörden melden. 

http://www.latimes.com/politics/essential/l
a-pol-ca-essential-politics-updates-
california-attorney-general-threatens-to-
1516305231-html 

Diese Haltung zu Gunsten illegaler Ein-
wanderer hat sich auch in anderen 
Bereichen bemerkbar gemacht. So beab-
sichtigt Gavin Newsome, ehemaliger 
Bürgermeister von San Francisco und 
Kandidat für den Gouverneursposten, 
allen illegalen Einwanderern eine freie 
Krankenversicherung anzubieten. 

https://www.theepochtimes.com/free-health-
insurance-proposed-for-illegal-immigrants-in-
california_2656890.html 
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Keine Dienstreisenkostenerstattung 

Seit 2017 verbietet der Staatsanwalt 
Xavier Becerra den staatlichen Beamten 
auf Grund des Gesetzes AB 1887, die 
Kostenerstattung für Dienstreisen in 
andere Bundesstaaten mit Gesetzen die 
gegen verschiedene Minderheiten wie 
LGBT oder Personen mit selbster-
nannten Geschlechtsvarianten diskrimi-
nieren. 
https://oag.ca.gov/ab1887 

Folgenden Bundesstaaten sind derzeit 
davon betroffen: 

1. Alabama 
2. Kansas 
3. Kentucky 
4. Mississippi 
5. North Carolina 
6. Oklahoma 
7. South Dakota 
8. Tennessee 
9. Texas 

 

 

 

 

Förderung von Marihuanafarmen 
von Minderheiten 

Mit der Legalisierung von Marihuana als 
Genußmittel (für Erwachsene) gibt es 
immer wieder damit verbundene Initia-
tiven um die Anpflanzung, den Verkauf 
und auch den Genuß von Kannabis zu 
erleichtern.  Am 27. September unter-
schrieb Gouverneur E. Brown von 
Kalifornien eine neues Gesetz, den 
Cannabis Equity Act (SB 1294), der 
unter anderem festlegte dass Latein- 
und Afro-Amerikaner überdurchschnitt-
lich unter den Marijuanagesetzen litten 

und bestraft wurden. Deshalb sei es bei 
der Verteilung von staatlichen 
Zulassungen für legale Marihuana-
farmen besonders wichtig diese Minder-
heiten finanziell zu fördern oder zu 
unterstützen.  Der Bundesstaat Kalifor-
nien hat für diesen Zweck $10 Million 
bereitgestellt. 

https://leginfo.legislature.ca.gov/faces/billTex
tClient.xhtml?bill_id=201720180SB1294 

Diese generell liberale Einstellung zu 
Marihuana führte diesen Monat auch zu 
einer Kundgebung dass der Besitz von 
geringen Mengen (unter 28.5 Gramm) 
von Betretern des internationalen Flug-
hafen in Los Angeles nicht geahndet 
wird.  Es wird jedoch darauf hingewie-
sen dass der Marihuanabesitz nach dem 
Bundesrauschgiftgesetz immer noch 
illegal ist und dass die Beamten der TSA 
eventuell dagegen vorgehen würden 
oder könnten.  Auch wäre es vor einem 
Flug in einen anderen Bundesstaat 
angebracht zuerst die Drogengesetze 
am Zielort zu erforschen. 

Am internationalen Flughafen von 
Denver ist z.B. der Marihuanabesitz 
weiterhin verboten, obwohl er in Colo-
rado schon 2012 legalisiert wurde.  Die 
dortige Flughafenbehörde beruht sich 
auf die Tatsache dass der Besitz gegen 
das Bundesgesetz verstößt und der 
Flugverkehr eine Aufgabe der Bundes-
regierung sei.  Bei geringen Mengen 
drücke die Flughafenpolizei und TSA 
aber ein Auge zu wenn der Passagier 
gewillt ist das Marihuana abzugeben. 
 
https://www.apnews.com/4043e411e97947
59a74e7fcd01697550/LAX-allows-pot-in-
airport-but-TSA-says-it%27s-still-a-crime 

Nach diesen Neuigkeiten kam der 
Gedanke auf wie es wohl mit dem 
Marihuanagenuß am Regierungssitz 
(State Capitol) in Sacramento aussieht.   
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Marihuanagenuß unter Gesetzgebern 

Da ja der LAX Flughafen und dessen 
Gelände als öffentliches Gebäude gilt, ist 
es logisch anzunehmen dass dieses 
Arrangement auch für das ganze Arreal 
an Regierungsgbäuden mit Park- und 
Gartenanlagen in der Landeshauptstadt 
Kaliforniens in Kraft ist.   

Gesetzmäßig ist es völlig legal als  
Bürger und deshalb auch als Gesetz-
geber, eine geringe Menge an Marihuana 
in das Regierungszentrum mitzubringen. 
Es gibt sogar eine detaillierte Karte die 
anzeigt wo man außerhalb der Gebäu-
deTabak und Marihuana rauchen darf.  
Dazu auch Ratschläge wo man das Kraut 
am Besten in aller Seelenruhe auf einer 
Parkbank genießen kann.   

 

 

 

 

 

 

(Smoking-gilt für Tabak sowohl auch 
Marihuana) 
http://potappetit.com/california-state-
capitol-smoking-spots-mapped/ 

Marihuana oder Pils? 

Für den Genuß eines Pilses gab 
es leider keine Ratschläge. Der 
Genuß ist  an den oben angezeig-
ten Plätzen und auch in der 
Öffentlichkeit überhaupt, laut  
Cal. Business & Professions Code 
§25608.12, generell verboten. 

Ob dieser Unterschied einen Einfluß auf 
die Gesetzgeber ausüben könnte, kann 

sich der Leser beim Überblick der neuen 
Gesetzen oder Vorschriften selbst aus-
rechnen.  Die Sitzbanken im Freien des 
Regierungszentrum werden jedenfalls 
von einer Durststrecke zu einer Duft-
strecke umfungiert. 

 

 

 

 

 

Keine Buchsendungen mehr an 
Gefangene in Pennsylvanien 

Der Bundestaat Pennsylvanien hat die 
mehr als hundert Jahre andauernde 
Praxis von Buchsendungen an Gefan-
gene abgeschafft.  Vorher konnten 
anerkannte oder zugelassene Organisa-
tionen oder wohltätige Vereine den 
Gefangenen Bücher und ähnliches Lese-
material zuschicken. Dieses wurde vor 
der Ausgabe an Gefangene vom An-
staltspersonal überprüft, doch war es 
schlicht unmöglich alles Unzulässige 
abzufangen. 

Die Anstalten sind auf Grund des regen 
Drogenschmuggels auf „E-Books“ umge-
stiegen, mit einem erweiterten Angebot 
an digitalem Lesematerial durch die 
Anstaltsbibliothek.  

https://slate.com/technology/2018/09/pen
nsylvania-prisons-ban-book-donations-
ebooks.html 

 
Briefpost an  Gefangene 

Dieser Drogenschmuggel ist auch bei 
der Briefpost zwischen Gefangenen und 
der Außenwelt ein Problem.  Das vorige 
Überprüfen und Lesen des Inhalts durch 
das Anstaltspersonal bereitet auf Grund  

http://www.ipa-karlsruhe.de/
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Briefpost an  Gefangene... 

der vielen veschiedenen Mutterspra-
chen der Häftlinge besondere Probleme. 
Dieses Thema wurde im Februar 2009 
Rundbrief näher erläutert. Dazu auch 
der Umstieg auf elektronisch über-
wachte E-Mail Korrespondenz im Los 
Angeles Gefängnis. 

 

 

 

 

 

Die Dreiprozenter 
https://www.thethreepercenters.org/ 

Diese selbst ernannte „patriotische“ 
Bürgermiliz wurde 2008 gegründet und 
bezeichnet ihre Aufgabe folgend:  

„Wir stehen für Freiheit und die 
Verfassung.  Wir werden alle bekämpfen 
die korrupt sind. Wir sind Amerikas 
Versicherung. Wir werden unsere 
Republik nicht untergehen lassen. Wir 
sind überall. Wir sind die Drei Prozent.“ 

https://www.thethreepercenters.org/ 

 

 

 

 

 

 

Diese Gruppe besteht auf das durch die 
Verfassung garantierte  Recht des 
Waffenbesitzes und sieht als weitere 
Aufgabe die Verhütung einer staatlichen 
Tyrannei (Diktatur). Die frühe Übung 

mit Waffen ist bei Buben und Mädchen 
gleich und bei einer solchen Familie von 
3 Prozentern sah ich ein ansehliches 
Waffenarsenal. Die Gruppe erklärt ihren 
Namen mit der historischen Tatsache 
dass im amerikanischen Unabhängig-
keitskrieg nur ungefähr drei Prozent der 
Bevölkerung gegen die Kolonialmacht 
England kämpften.   

Gedenktafeln an Straßenabschnitten 

In ganz Kalifornien ist es üblich 
verschiedene Straßenabschnitte und 
Autobahnkreuze nach im Dienst 
verstorbenen Polizei-, und Strafvoll-
zugsbeamten zu benennen.  So auch auf 
diesem Schild auf dem „Highway 
99“ außerhalb von Bakersfield. 

 

CHP Officer Gerald A. Dormeier 
Memorial Interchange 

Sieht man solch ein Schild, kann man 
über die Webseite www.odmp.org 
näheres über den Vorfall erfahren.  Der 
Beamte der kalifornischen Autobahn-
polizei (Highway Patrol) hatte am 25. 
Dezember 1980 bei einem tödlichen 
Autounfall im Dienst ein vorzeitiges 
Schichtende (end of watch).  

 

 

               42 Jahre alt 15 Dienstjahre 

https://www.odmp.org/officer/4214-officer-
gerald-eldin-dormaier 
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In Kalifornien wagen sich wilde Coyoten 
auch in großen Stadtgebieten in 
bewohnte Wohngegenden.   

 

 

 

 

 

(Der Straßenname „Bear St“ war reiner 
Zufall)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verschiedene  Schilder am Straßenrand 
warnen die Einwohner vor den Coyoten 
und erteilen folgende Ratschläge: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufschrift: Meldet Mißhandlung von älteren Menschen 
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